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N A C H R U F

Liebe Mitglieder und Freunde,

unser Vorsitzender Gerhard Reichmann hat uns am 29.08.2009 für immer verlassen. Wie wir Euch mit Schreiben vom 26.08.2009 mitgeteilt hatten, ging es Gerhard in letzter Zeit sehr schlecht. Sein Gesundheitszustand, der ihm im Laufe der letzten Jahre immer wieder Probleme bereitet hat, machte einen Klinikaufenthalt in Heidelberg erforderlich, wo er am Morgen des 29. August verstorben ist. Wir hatten gehofft, dass er sich auch dieses Mal wieder von den gesundheitlichen Problemen erholen wird, wie er es in zurückliegender Zeit immer wieder getan hat. Nicht unerwartet, jedoch überraschend, hat uns daher die Nachricht von seinem Tod getroffen.

Mit einer Trauerfeier am 07.09.2009 um 14:00 Uhr wurde Gerhard unter der Anteilnahme seiner Angehörigen, Mitgliedern und Freunden, Vertretern aus Verbänden, Organisationen und Vereinen, die sich für die Belange der Menschen mit Behinderung einsetzen, auf dem Friedhof von Babenhausen beerdigt.

Gerhard war einer der Hauptinitiatoren der zur Gründung der IKD im Jahr 1978 beigetragen hat. Seit den ersten Sunden ist er deren erster Vorsitzender und einer der aktivsten Mitglieder gewesen. In den siebziger Jahren hat er in Zusammenarbeit mit der damaligen Leiterin der Geschäftsstelle des Diakonischen-Werks, Frau Marga Saal, in Groß-Umstadt Menschen mit Behinderung im einstigen Landkreis Dieburg ausfindig gemacht, aufgesucht und motiviert, sich regelmäßig zu treffen.

Aus einer Zeit der „Orientierung“, in der wöchentlich Zusammenkünfte, monatlich Veranstaltungen zur Information und Integration sowie Behindertensport unter Mitwirkung des Diakonischen Werks, des TV-Groß-Umstadt und der JUH-Dieburg durchgeführt wurden, kam es 1978 zur Gründung des Vereins „Interessengemeinschaft Körperbehinderter Dieburg und Umgebung e.V.“ (IKD).
Die IKD hat sich unter seiner Führung als Verfechter der Belange und Bedürfnisse von Menschen mit Behinderung einen Namen gemacht, die nicht nur bei Vereinen, Verbänden, Organisationen, Gemeinden, Städten, Behörden und den politischen Parteien im Landkreis Darmstadt-Dieburg, sondern auch darüber hinaus, bekannt ist. 

Gerhard wird uns fehlen, wir werden ihn vermissen. Er hinterlässt eine schmerzhafte Lücke, die schwer zu schließen sein wird. Seiner Frau Karola und Margit Weinzetl gilt unser tiefstes Mitgefühl. Wir wünschen ihnen viel Kraft, um den schmerzhaften Verlust zu überwinden.

Bei der Trauerfeier wurde von der IKD

· den Angehörigen eine Trauerkarte überreicht (Anlage)

· ein Kranz niedergelegt

· ein Nachruf gesprochen (Erika Steil/Anlage)

Weitere Nachrufe wurden gesprochen vom

· TV-Groß-Umstadt/IKD-Sportgruppe (Ursula Kühn/Anlage)

· CBF-Darmstadt (Georg Storck)

· Aschaffenburger Bündnis – für das soziale Leben (Günther Fries)

Traueranzeigen wurden im Darmstädter-Echo (DA-Echo) veröffentlicht von 

· den Angehörigen

· der IKD (Anlage)

· CBF-Darmstadt (Anlage)

Des Weiteren wurde ein Nachruf im DA-Echo veröffentlicht (Anlage).

Eure IKD
Helmut Roßmann

Anlage zum Gedenken an Gerhard Reichmann

Traueranzeigen
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Unser Griindungsmitglied und 1. Vorsitzender ist am 29. August 2009 verstorben.

Herr Reichmann hat tber 30 Jahre unseren Verein n der Offentichkeit wirkungsvoll
Vertreten.

Alle, die ihn kannten, wissen mit welchem Engagement er fiir Menschen
mit Behinderung im Einsatz war.

Ein gutes Herz hat aufgehért zu schiagen. Gerhard hinterlisst in der IKD eine groBe Liicke.

Ein Stiick des Weges sind wir gemeinsam gegangen, nun ist er uns voraus gegangen

Wir werden inm ein ehrendes Andenken bewahren

Interessengemeinschaft Kérperbehinderter Dieburg und Umgebung (IKD)
Vorstand
Vereinsmitglieder und Freunde
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dem Vorsitzenden der 1
1 Interessengemeinschaft Behinderter Dieburg.

Wir danken Dir, lieber Gerhard, fiir den gemeinsamen Kampf
fiir eine barrierefreie Umwelt und ein selbst bestimmtes,
eigenverantwortliches Leben in unserer Gesellschaft.

Du hast Dir durch Deine 40-jahrige Arbeit groBte Verdienste
um die Verbesserung der Lebensbedingungen fur
Menschen mit Behinderung erworben. l

Freunde, Mitarbeiter und Mitglieder
des Clubs Behinderter und ihrer Freunde in Darmstadt





Nachruf der IKD

Liebe Carola, liebe Margit!

Der Tod hat Euch den geliebten Weggefährten genommen.

Gerhard war auch uns der IKD ein wichtiger Wegbegleiter.

Als Gründungsmitglied und 1. Vorsitzender hat er mit außergewöhnlichem Einsatz, Diplomatie und Sachkunde über 30 Jahre unseren Verein erfolgreich geführt.

Er hat sich als selbst Betroffener mit großem Engagement für die Belange und Bedürfnisse für Menschen mit Behinderung eingesetzt.

Gerhard hat Nichtbehinderten- vor allem in der Politik- die Augen geöffnet mit welchen Schwierigkeiten Menschen mit einem Handicap im Alltag konfrontiert werden.

Er hat so manchen Stein ins Rollen gebracht, viele Leute zum Nachdenken und Tun animiert.

Gerhard hat wirkungsvoll unseren Verein über viele Jahre in der Öffentlichkeit vertreten.

Wir werden uns bemühen, die IKD so weiter zu führen wie Gerhard es uns vorgelebt hat.

Im Namen aller Vereinsmitglieder und des Vorstandes wünschen wir Euch, Carola und Margit, viel Kraft und Trost, den schweren Verlust zu tragen.

Möge Gerhard in unseren Gedanken immer in unserer Mitte sein.

Lieber Gerhard ruhe in Frieden.

Nachruf TV-Groß-Umstadt / IKD-Sportgruppe

Liebe Carola und liebe Freunde.

Ein guter Freund und Sportkamerad weilt nun nicht mehr unter uns, dennoch wird er uns in seiner vorbildlichen Lebensführung stets in Erinnerung bleiben.

Eine Freundschaft seit nunmehr fast dreißig Jahren mit Gerhard, Carola, Margit und den vielen Mitgliedern der Sportgruppe der IKD ist zu einer großen Bereicherung in unserem Leben geworden.

Im Angesicht so vielfältiger Behinderungen lehrte uns die Gemeinsamkeit dankbarer und demütiger zu werden, Nichtigkeiten anders zu bewerten, und den Alltag zufriedener zu gestalten.

Besonders Gerhards ruhige, freundliche und bedachte Art den Alltag zu meistern, war bewunderungswürdig im Angesicht seiner erheblichen körperlichen Lebenseinschränkung.

Aber das hinderte ihn nicht daran, sich gemeinsam mit den Mitgliedern der IKD der 1980 schon bestehenden Rollstuhlsportgruppe des TV-Groß-Umstadt anzuschließen, die von Herrn Picolin gegründet und geleitet wurde mit der Unterstützung von Ilonka und mir und im Laufe der Jahre noch von vielen weiteren Übungsleitern begleitet.

Nicht nur abwechslungsreiche gymnastische Übungen, verschiedene und beliebte Ballspiele waren zur Ertüchtigung und zum Spaß an den gemeinsamen Sportstunden angesagt, sogar Tischtennis wurde gespielt, und dazu Gerhards Hand spezial mit dem Schläger verbunden.

Und immer war seine ruhige, geduldige‚ dabei freundliche Ausstrahlung berührend, so dass wir unbelastet miteinander turnen, spielen, plaudern und diskutieren konnten.

Sein Herzblut hing auch an den geselligen Veranstaltungen, die wunderbar von ihm und seinem Team organisiert und geleitet wurden, Weihnachtsfeiern, Sommerfeste, Faschingsveranstaltungen, gemeinsame Ausflüge, das heißt, es gab viel zu tun, und alle Freunde waren begeistert.

Nun müssen wir Gerhard schmerzlich vermissen, aber in der Gewissheit, dass seine unsagbaren Schmerzen verflogen sind, bleibt er tief in unseren Herzen. Wir verneigen uns vor einem Mann, der mit unglaublich starkem Lebenswillen, Disziplin und Mut aufgezeigt hat, wie ein geordnetes Leben trotz stärkster körperlicher Einschränkung gemeistert und geführt werden kann.

Liebe Carola, wir wünschen Dir Kraft und das Vertrauen, dass es Dir mit Margit zusammen gelingt, Euer Leben weiterhin, ohne Gerhard, zu führen.

In Gedanken bei Dir 

Manfred Picolin für den TV-Groß-Umstadt mit Ilonka Ganß und Ursula Kühn.

Nachruf im DA-Echo

Gerhard Reichmann ist tot

Nachruf - Vorsitzender der „Interessengemeinschaft Körperbehinderter“ stirbt im Alter von 71 Jahren - In Babenhausen beerdigt 

BABENHAUSEN. Gerhard Reichmann ist tot. Am gestrigen Montag wurde er auf dem Babenhäuser Friedhof zur letzten Ruhe gebettet. Er wurde 71 Jahre alt, starb nach kurzer schwerer Krankheit. Reichmann, der vor einigen Jahren mit dem Ehrenbrief des Landes ausgezeichnet worden war, hatte mehr als drei Jahrzehnte lang die von ihm mitbegründete „Interessengemeinschaft Körperbehinderte Dieburg und Umgebung“ als Vorsitzender geführt. Und das sehr engagiert und geradezu kämpferisch.

Der Rollstuhlfahrer hatte keine Berührungsängste und keine Scheu, gegenüber Behörden und Politikern für die Interessen der Körperbehinderten einzutreten. Noch kurz bevor er ins Krankenhaus musste, saß er am Computer, wie Margit Weinzetl verriet, die engen Kontakt mit den seit mehr als dreißig Jahren verheirateten Reichmanns hatte. Auch die Frau von Gerhard Reichmann ist auf den Rollstuhl angewiesen. 

Den Aktivitäten von Gerhard Reichmann ist es mit zu verdanken, dass die Öffentlichkeit und vor allem auch die Kommunalpolitiker in der Region für die Belange von Körperbehinderten sensibilisiert wurden. Da wurden Bordsteine an Übergängen abgesenkt, Rampen vor öffentlichen Gebäuden angelegt und wo möglich auch Fahrstühle eingebaut und behindertengerechte Toiletten eingerichtet. Gerhard Reichmann organisierte monatliche Treffen für Körperbehinderte in der Region. Dazu kamen auch noch große Jahrestreffen.

Gerhard Reichmann hat viel für die Körperbehinderten in der östlichen Region des Landkreises Darmstadt-Dieburg in Bewegung gebracht. Viele Körperbehinderte sind ihm über den Tod hinaus dankbar.
bs 8.9.2009

Landesehrenbrief - Bericht im Darmstädter Echo vom 04.12.2003

„Arbeit müssen wir uns nicht suchen“

Ehrenamt - Karl Gerhard Reichmann erhält für seinen Einsatz für Behinderte Landesehrenbrief

BABENHAUSEN. Durch einen Badeunfall, den Karl Gerhard Reichmann ironisch als „meinen letzten Kopfsprung“ bezeichnet, wurde der Babenhäuser 1959 an den Rollstuhl gefesselt. Aufgegeben hat der heute Fünfundsechzigjährige allerdings nie. Im Gegenteil: Seit 1978 setzt er sich als Vorsitzender der von ihm mitbegründeten Interessengemeinschaft Körperbehinderter Dieburg (IKD) für die Verbesserung der Lebensbedingungen von behinderten Menschen ein. Für sein Engagement bekam er nun den Ehrenbrief des Landes Hessen verliehen.

„Ich bin zwar als Vorsitzender Ansprechperson“, schränkt Reichmann ein, „aber der Ehrenbrief ist auch eine Anerkennung für den ganzen Verein, für die Arbeit, die wir geleistet haben.“ Bereits 1976 habe sich eine Gruppe von jungen Leuten mit Behinderungen zusammengefunden, erinnert sich Reichmann, und habe überlegt „was können wir tun?“ Diese erste ‘Treffen resultierten 1978 schließlich in der Gründung der IKD. Den Anstoß gab die damalige Leiterin des Diakonischen Werkes Groß-Umstadt, Marga Saal. Waren bei der Gründungsversammlung 24 Personen anwesend, zählt die IKD heute etwa 70 Mitglieder.

„In der Summe haben wir schon einiges bewegt“, erzählt Reichmann, seit 1975 mit Karola (57) verheiratet ist. Gerade bei den baulichen Barrieren habe sich im Landkreis und in seinem Wohnort Babenhausen viel verändert. Dennoch gebe es noch einiges zu tun. „Es müssten mehr Leute aus unserer Klientel sich da ran beteiligen, das umzusetzen, was für m wichtig ist“, sagt der Hobbygärtner, der überdies seit mehr als 20 Jahren Mitglied in der Behindertensportgruppe des TV Groß-Umstadt ist. Da seien zum einen die Handys, die immer kleiner und somit für Behinderte unhandlicher würden, oder Bahnterminals, die zu hoch hingen für Rollstuhlfahrer. „Diese neuen Probleme müssen wir jetzt beackern“, sagt Reichmann, „und dürfen das, was wir bisher gemacht haben, nicht vernachlässigen.“

Dazu würde sich der Vorsitzende mehr junge Leute in der IKD wünschen. „Wir haben schon einiges versucht, aber es sind wohl die Strukturen, die wir als Verein haben, die junge Leute ab schrecken mutmaßt er. „Irgendwo gehört es aber dazu, dass man sich einmal im Monat zusammensetzen muss.“ Die frischen Ge danken der jüngeren Generation könnte der Verein gebrauchen, denn: „Arbeit müssen wir uns nicht suchen.“ 
tb

Die Verleihung erfolgte am 25.11.2003 in der Stadtverwaltung von Babenhausen um 18³° Uhr

Trauerkarte der IKD
„Ihr sollt nicht um mich weinen,

ich habe ja gelebt.

Der Kreis hat sich geschlossen,

der zur Vollendung strebt.

Glaubt nicht, wenn ich gestorben,

dass wir uns ferne sind.

Es grüßt euch meine Seele als

Hauch im Sommerwind.

Und legt der Hauch des Tages

am Abend sich zur Ruh,

send ich als Stern vom Himmel euch 
meine Grüße zu.“
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